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Expedition: Hertenſtraße M ZU, 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11 Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
n 1¼ Sgr. 


Mittagblatt. Sonnabend den 30. Auguſt 1856 


Hannover, 27. Auguſt. eute find die ſtändiſchen Erwiede⸗ ich, auch ſchon. Die Kron⸗Juwelen aus dem Wi „ 
rungsſchriften auf die eller ausgefertigt; zu umfangreich, um | wegs, und aus Furcht, keine Plätze auf der u Id ni 
auch nur annähernd vollſtändig hier ausgezogen werden zu können, kommen in Moskau zu finden, fliegt jetzt ſchon Alles, was irgend los⸗ 
darf ich mir doch nicht verſagen, das hervorzuheben, was die zweite kommen kann, fort. (N. Pr. Z.) 
Kammer zur Begründung ihres ablehnenden Beſchluſſes über den aus Frankreich. 

e e e errichteten Staatsgerichtshof in. Paris, 27. Auguſt. Der elektriſche Telegraph zwischen Paris 

a IR 8 8 He . und Biaritz iſt ohne Aufhören in Thätigkeit. Der Kaif er präfie 
dem Meine, aus re — Sales anek begeht ran dirt aus der Entfernung von 200 Stunden ſeinem Mini⸗ 
Erkenntniß, welches annoch durch die ordentl. Rechtsmittel hätte angefoch⸗ ſterrathe faſt eben fo, als wenn er die Tullerien bewohnte. Zu 
ten werden können, an ſich nicht als ein „das Staatswohl, die Sicherheit dem großen Diner, das am Sonntage in der Villa Eugenia ſtatt hatte, 
des Landes oder die Erhaltung der Ordnung in Gefahr bringender Nothfall“ waren die höheren Beamten von Bayonne eingeladen worden. In 


angeſehen werden konnte, — daß der Vorgang aber am wenigſten irgend i : 
geeignet war, zu einer fo außerordentlichen, der Geſchichte unſeres Landes en 1 75 9 55 i der der ben Gherbourg abgeſchickte Sante 
bisher fremden Inſtitution Veranlaſſung zu geben, wie ſie in der Beſeſti⸗ ampfer „Newton“ angelangt, deſſen ſich das kaiſerliche Paar zu etwai⸗ 


gelegen e v en eee e g leer dic ee den pid Ad abraten Saler De auf de dene 
er j aatsdiener d die Kirchendiener, nächſtens den Prinzen albert von Baiern, der auf der Heimreiſe 
43 een Se EL en Senne yoga cab aus Spanien feine junge Gemahlin, die von Madrid her mit der Kai⸗ 
die einzelnen Beſtimmungen jenes Gefeges ſich nicht innerhalb der durch den | Fin genau bekannt iſt, dem kaiſerlichen Hofe vorſtellen wird. Die In: 
5 122 ſelbſt ausdrücklich gegebenen Schranke der Verfaſſungsmäßigkeit ge⸗ fantin Amelia, die fünfte und jüngſte Tochter von Don Francisco de 
ade d e 715 nach den Worten des 9 1 die Rechtsver⸗ Paula, iſt die erſte Prinzeſſin dieſes jüngeren Zweiges der königlichen 
kündigung Verſelben abhängt 1 90 0 e e ea an Familie von Spanien, die eine ebenbürtige Heirath geſchloſſen hat. 
nung vom 1. August v. J. eine Verkündigung in der gehörigen Form erfor⸗ Drei ihrer Schweſtern ſind vermählt, und zwar die eine an den Grafen 
dert wird, wie denn außerdem auch nach § 1 das Vorhandenſeſn der Kon⸗ Gurowski, einen polnifhen Ausgewanderten, die zweite an Herrn 
traſignatur des Miniſters, der Prüfung der Behörden und der Unterthanen Buell Rente aus der Havannah, und die dritte an den Herzog von 
offen gelaffen iſt. Ferner find auch die Kirchendiener, welche doch nach $ 74 Seſſa, Sohn eines ſpaniſchen Granden. — Die zur Anknüpfung von 
e e en dn 
falls ohne Weiteres dem Mraglichen Staats- Gerſchts hoffe unterworfen wor⸗ bier eingegangenen Berichten, am 27. Mai auf der Rhede von Nan⸗ 
den. Das fragliche Gefeg erſcheint aber, zumal in der höchſt unbeſtimmten gaſaki eingetroffen. — Die Zuaven⸗ Schauſpieler, obgleich als 
Faſſung des 9 5 um fo gefährlicher, als jedes Zuwiderhandeln unbedingt Künſtler mit vielleicht zwei Ausnahmen weniger als mittelmäßig, ma⸗ 
T r Haus. — 
geſchloſſen fein ſoll, und es kann daher nicht auffallen, wenn eine ſolche J. Pereire, Benoit Fould, Thurneyſſen und Hottinguer ſollen geſtern 
Maßregel im Lande, zumal bei dem zunächft davon betroffenen Richters und nicht nach Biarritz, ſondern nach Boulogne gereiſt ſein, wo ſie mit 
. b an hervorgebracht hat. Je loyaler | den Banquiers Baring von London eine Zuſammenkunft wegen der 
FCC ES TE 
Verordnungen vom 1. Auguſt v. J. fortwährend geblieben find, deſto wenis (ondoner engliſche Poſtzug fick geſtern Morgens in Creil gegen 
er iſt nach der entſchiedenen Bebergeugung der zweiten Kammer noch jetzt einen Güterzug an. Glücklicher Weiſe kamen die Relſenden mit dem 
ier eine Beranlaſſung vorhanden, um Verfügungen von fo außerordent⸗ bloßen Schrecken davon. Nur ein einziger wurde, jedoch nur leicht, 
li Ne 5 Tel her Schrift dachiſenigt die G verwundet. Auch der Zugführer erhielt einige Verwundungen. — 
lärung der zweiten Kammer, daß das Geſetz bei — 3 ufim: Heute fällte das Tribunal erſter Inſtanz des Seine-Departementd fein 
mung der Stände zurückgenommen werden müſſe und weift — Urtheil in dem Prozeſſe Pescatore. Nach nochmaliger Anhörung 
gend nach, warum ein derartiges Gefeg nicht fortdauern kann, pe done s Se on 1 e den Conclu⸗ 
wenn, wie geſchehen, nur Eine Kammer ihre Zuſtimmung ver | Pescatore und Madame Weber ollie e e . 190 5 
ſagt hat. (K. 8.) I beime Weiſe abgeſchloſſen worden war, und erklärte das Geſuch der 
Rußland. Wittwe, wegen regelmäßiger Gütergemeinſchaft für nicht begründet. 
Petersburg, 16. Auguſt. [Fürſtliche Reiſende. — Na: Madame Weber wurde außerdem zu den Koſten des Prozeſſes ver: 
polednsfeier. — Auswanderung nach Moskau.] Großfürſt urtheilt. 
Conſtantin war der geliebten Mutter auf einem Schiffe — ich n Es beſtätigt ſich, daß die Departementalräthe ſich ſämmtlich 
glaube bis an den Eingang in den finnifhen Meerbuſen — entgegen: mit den Zoll⸗ Reformen beſchäftigen werden. Der Präfekt des 
gefahren und hatte das kleine von Swinemünde kommende Geſchwader unteren Seine⸗Departements hat in ſeinem Berichte an den Depar⸗ 
eingeholt. Es war hier das Gerücht verbreitet, die Kaiſerin⸗Mutter tementalrath ſeines Kreiſes die Protectioniſten zu beruhigen geſucht. 
würde zu Lande kommen, und da wir hier ſtürmiſches Wetter hatten, Er berichtet nämlich, daß er durch die beabſichtigten Tarifs⸗Verände⸗ 
auch von Schiffen, die aus See kamen, hörten, daß ein böfes Fahren] ungen ſich veranlaßt gefühlt habe, die Aufmerkſamkeit der Regierung 
in der Oſſſee ſei, fo klang die Nachricht auch ganz wahrſcheinlich, denn auf die Intereſſen der Induſtrie ſeines Departements zu lenken, und 
eine schlechte Seereiſe hat ſchon mehr als einmal die Wohlthaten eines daß er zur Antwort erhalten habe, die National-Arbeit werde nach 
deutſchen Bades wieder vernichtet. Ein Freund, der geſtern Abend] wie vor ſich jedes Schutzes zu erfreuen haben, auf den ſie recht · 
ſpät noch in Peterhof war, hat die bohe kaiſerliche Frau vorüberfahren mäßigerweife Anſpruch machen könne. Außer der Zollfrage und den 
ſehen und war erflaunt über die glückliche Veränderung, die offenbar Ueberſchwemmungen werden die Departementalräthe ſich vorzüglich mit 
in ihren Geſundheitsumſtänden eingetreten iſt. — Prinz Friedrich dem Schickſale der Findelkinder und mit der Drainirungsfrage be⸗ 
Wilhelm von Preußen iſt ſeit kurzer Zeit jetzt zum zweitenmale hier. faſſen. Der Präfekt der Rhone⸗Mündungen hat den Schaden ſeines 
Se. königl. Hoheit iſt Chef des Iſum'ſchen Huſaren⸗Regiments, deſſen Departements bei den letzten Ueberſchwemmungen auf 13,488,429 Fr. 
Kommandeur der bekannte tapfere General⸗Major Graf Nierod III. iſt geſchätzt und die Zahl der beſchädigten Eigenthümer auf 8291 ange⸗ 
und welches aus dem früheren Slobodiſchen Koſaken⸗Regimente er. geben. Aus dem Berichte des Präfekten des Meuſe⸗Departements 
richtet worden ii. Dies Regiment ſieht mit dem Leib⸗Huſaren⸗Regi⸗ gebt Dervor, daß ger dortige Bevölkerung feit 1846 von 328,657 auf 
mente Sr. Maj. des Kaiſers ſelbſt in einer Brigade. Wir werden den 305,727 Seelen herabgeſchmolzen iſt. Der Präfekt ſchreibt die Ab⸗ 
Prinzen hoffentlich auch bald hier in Petersburg ſehen. Moͤge es ihm bei nahme der Cholera und der Auswanderung nach Algier und Kalifor⸗ 
uns gefallen! — Täglich hört man jebt von feierlichen Audienzen, Vorſtel⸗ nien, fo wie ber Weberfiebelung nach Paris zu. — Man fagt aun 
lungen und geſandtſchaftlichen Auffahrten am kaiſerlichen Hofe, und auch in officiellen Kreiſen, die Regierung bereite eine Expedition 
Peterhof, wo gegenwärtig der Kaſſer fi) befindet, wird täglich von gag ges Riff⸗Piraten vor. Der Kaiſer foll dem Marine: und 
Tausenden, welche etwas von der dabei entwickelten Pracht ſehen möchten, dem Kriegsminiſterium Befehl gegeben haben, die Frage zu ſtudiren, 
zu Waſſer mittelſt Dampfboot und zu Lande über Strelna von Pe⸗ und die Expedition — ſo fügt man weiter hinzu — werde aus 


| : g 0,000 Mann zuſammengeſetzt ſei d unter den Befehl des Contre⸗ 
tersburg aus beſucht. Die Parks, zu allen Zeiten dem Publikum ge⸗ 2 8 ein und unter ben Befehl ves (bon 

öffnet, Ln sel einigen Tagen von Beſuchern, 1 Auger Admirals Chabannes geſtellt werden. () — Wie aus DBiarig gemeldet 
biice begegnet man einer fremden Uniform, einem fremden Geſicht und wird, find die Geſundheits⸗Verhältniſſe des Kaiſers und der Kaiferin 


; N 0 ie beſten. K. 3.) 
nicht ruſſiſcher Haltung. Gewoͤhnlich gehen die Herrſchaften von den v . ( 
verſchiedenen Geſandtſchaſten nach der feierlichen Peiſenalen bis zum Spanien. 
Diner in den Gärten ſpazieren, 19 daß man vollauf Muße hat, ſie zu In Bayonne ſoll ſich eine aus ſpaniſchen Deputirten, Generalen 
betrachten. — Wer hätte heute vor er Jahre gedacht, daß der Ge: und Diplomaten beſtehende Junta gebildet haben, deren Aufgabe es 
burtstag Napoleon J., der bekannte 15. Auguſt, offiziell in Peters⸗ wäre, die nächſte Revolution vorzubereiten. Wenigſtens meldet darüber 
burg in der katholiſchen St. Katharinenkirche mit einem Tedeum und der „Meſſager de Bayonne“: „Eine wirkliche Junta iſt in dieſem Mu: 
in Gegenwart eines franzöͤſiſchen Geſandten mit feiner zahlreichen] genblick in Bayonne gebildet und wirkt auf ſehr thätige Weiſe. Die 
Suite und von allen hier anweſenden Franzoſen gefeiert werden würde?] bedeutendſten Mitglieder dieſer von Herrn Olozaga präſidirten Ver 
Und doch war es fo! Der Kaiſer hatte einen General⸗Adjutanten be: ſammlung find der General Gurrea und die Deputirten Babe * 
auftragt, bei dieſem Tedeum gegenwärtig zu fein, und auch das Mi⸗ und Calvo Aſenſio, die bekanntlich als Bataillons⸗Chefs nn 
nifterium der auswärtigen Angelegenheiten war durch den Gehilfen tionalgarde beim Aufſtande von Madrid kommandirten. — ericht⸗ 
(Pomoſchnik) des Miniſters vertreten. Die Lage der Kirche an der letzteren werden wegen ihrer Theilnahme an dieſen Geeigniflen, 2 — 
Hauptſtraße von Petersburg, der Newski⸗Perſpektive, zog natürlich auch lich verfolgt. In einer der letzten Verſammlungen ekratiſchen Partei 
eine Menge Ruſſen herbei, die ſich wenigſtens von außen die (nach Allem, verſichert, die Rede davon, einen Führer ber rein dere 

i er merkwürdi ; 5 Ni. in berühmter Diplomat bot ſich 
was geſchehen, jetzt und hier, doch immer merkwürdige) kirchliche Feier anſahen.“ an Eſpartero's Stelle zu wählen. Ein icht angenommen. Die Ver⸗ 
— Wir Petersburger kommen uns bei allen dieſen Ankunften, Prä⸗ dazu an, wurde aber für den ten in ganz Spanien zu 
fentationen und Vorbereitungen wie Stiefkinder vor, an denen die] ſammlung beſchloß, geheime Ge 1 — zu laſſen, der ihnen am 
eigentliche Beſcheerung doch vorübergeht. Aus der erſten Stadt des errichten und durch dieſe dan er ide der Partei erteilt — 
Reiches iſt Petersburg plötzlich eine Art von Antichambre Moskau's fähigsten eriheine, he an die Sr geſtent d en. 
oder eine Poſiſtation für den Kreml geworden. Das Perſonal des Zugleich ſollen dieſe Geſellſchaften die Aufgabe erhalten, Alles aufzubie⸗ 
heiligen Synods iſt ſchon fort, die kaiſerlichen Kirchenſänger, glaube] ten, um eine neue Revolution in Spanien ſo ſchnell als möglich her⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Wien, 29, Auguſt, Nachmittags 12% uhr. Bei geringem Geſchäft 
ziemlich feſt. 

Silber⸗Anleihe 89. pt. Metalliques 83%. 4 4pEt. Metalliquues 73%. 
Bankakt. 1092. Bank⸗Interims⸗Sch. 341. Nordbahn 284%. 1854er Looſe 
108 /. National⸗Anleihe 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Gertifik. 243. 
Erebit⸗Aktien 391%. London 10, 04. Hamburg 76. Paris 119%. 
Gold 7 7. Silber 4%. Eliſabetbahn 110. Lombard. Eiſenbahn 123 Fl 
Theißbahn 109. Centralbahn —. 

Frankfurt a. M., 29. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr. Oeſterreichiſche 
22 16 2 Mm höher, berbacher Aktien eben RL 

u ß⸗Courſe: 

Wiener Wechſel 116. B5p&t. Metalliques 817. 4½ pt. Metalliques 
71%. 1854er Looſe 105%. Peſterreich. National Anlet 83% . Veſterr⸗ 

anzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 284. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1272. 
— Eredit⸗Akt. 244. Oeſterreich. Eliſabetb. 217%. Rhein⸗Nahe⸗ 

ahn 2 

amburg, 29. Auguft, Nachmittags 2% Uhr. Ziemlich lebhaftes 
weft t. — ee ee le gig 5 5 1 1 er 
e Looſe — i e dit⸗ 04. er⸗ 
> Sifenbapn- Aktien —. Vereinsbank 103%; Nocbbeuiſche Bank 106%. 
„35. 


amburg, 29. Auguſt. Getreidemarkt. Wei kur a 
* 4—5 Thaler höher, Roggen Icoo gefragt. Done 38 Ra 
N 32%. Kaffee feſt. Zink 8000 Ctr. loco und Lieferung bis 16 be⸗ 
zahlt. 

Liverpool, 28. Auguſt. [Baumwolle.] Bei feſtem Markt 
heute zu den geſtrigen Peeiſen 7000 Ballen umgeſetzt. 1285 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Athen, 23. Au Eine Miniſterkriſis ift im Anzuge. 

En tamtinopel, 22. Auguſt. Dr ruſſiſche Geſandte, Herr v. Bute⸗ 
nieff iſt am 19. d. M. hier angelangt, ohne ſich jedoch bisher bei der Pforte 
vorgeſtellt zu haben. — Die engliſche Flotille hat Trapezunt verlaſſen, weilt 
aber noch im ſchwarzen Meere. Mit dem Feldzuge gegen Montenegro wird 
es Einf. 


— ——ä— - — 


Preußen. 
Berlin, 29. Auguſt. Se. Majeflät der König nahm geſtern g 
in Sansſouci die gewöhnlichen Vorträge entgegen. Um 
1 Uhr fand eine Spazierfahrt Ihrer königl. Majeſtäten in Begleitung 
hrer königl. Hoheit der Kronprinzeſſin von Schweden ſtatt, Höchſt⸗ 
welche Abends 83 Uhr die Abreiſe nach Berlin antrat. — Ihre Ma- 
jeſtäten der König und die K Önigin begaben Allerhöͤchſtſich heute Nach⸗ 
mittag 3 Uhr von Potsdam mittelſt Extrazugs über Berlin zunächſt 
nach Pommern zum Manöver des 2. Armee⸗Corps. Die Reiſe ſoll, 
den getroffenen Dispoſitionen gemäß, heute über Stettin bis Stargard 
fortgefegt werden, wo das Nachtlager ſtattfindet. Ihre Majeſtäten ge⸗ 
denken am 16. k. M. wieder in Potsdam einzutreffen. Die hier an⸗ 
weſenden königlichen Prinzen ſind mit Ihren Majeſtäten gleichzeitig 
abgereiſt. 

— Die „Nordd. Ztg.“ ſchreibt: Ein in Stettin eingegangenes 
Schreiben aus Gibraltar von dem auf der Korvette „Danzig“ ange⸗ 
ſtellten erſten Maſchinenmeiſter Behrend an feine hier lebende Gattin 
ſchildert das Gefecht an der afrikaniſchen Küſte in ähnlicher Weiſe, wie 
dies in den übrigen bisher veröffentlichten Berichten geſchehen war. 
Von beſonderem Intereſſe ift die Bemerkung, daß das Bombardement 
vom Schiffe ſechs Stunden gewährt habe, und daß dadurch auf der 
Seite der Piraten großer Verluſt verurſacht worden ſei. 

— Der Miniſterpräſident Frhr. v. Manteuffel begab ſich heute Vor⸗ 
mittag nach Sansſouci, um Sr. Majeſtät dem Könige noch vor der 
Abreiſe nach Stargard Vortrag zu halten. Nachmittag hat ſich der 
Miniſterpräſident für einige Tage aufs Land begeben. — Der Chef 
des Generalſtabes der Armee, General v. Reyher, hat ſich heute Früh 
in Begleitung der Majore v. Bülow und Kurowski vom großen Ge⸗ 
neralſtabe, ſo wie des Adjutanten Hauptmanns v. Auer nach Pom⸗ 
mern und Preußen begeben, um den Mandvern des 1. und 2. Armee⸗ 
Korps beizuwohnen. 

— Der amerikaniſche Miniſter⸗Reſident am königl. belgiſchen Hofe, 
Seibels, iſt aus Dresden, und der Chef-Präfident der Regierung zu 
Magdeburg, v. Wedell, aus Stettin hier angekommen. (N. Pr. 3.) 

— Der Landrath v. Kleiſt zu Schlawe iſt auf ſeinen Antrag mit 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt und ihm von Sr. Majeſtät dem 
— der rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. Die 

. des Landrathamtes Schlawe iſt dem Kreis⸗Deputirten Gra⸗ 
fen v. Blumenthal auf Succow übertragen. (Nod. 3.) 


x Deutfblamd. 

ern 26. Auguſt. Die Vermählung des Prinzen Adal⸗ 
bert ha unden aniſcher Depeſche aus Madrid geſtern Abend zehn 
92 fee (he Trauungen am Abend find Sitte am ſpani⸗ 

Augsburg, 27. Auguſt. i 
Nürnberg kommenden Poftzuge 6 Re 5 
Italien abrückenden kaiſerl. öoſterreichiſchen Infanterie⸗Regiments 

on S gimen 

Kronprinz Albert 9 Zachſen, beſtehend aus 12 Oberoffizie⸗ 
ren und etwa 370 Unteroffizieren und Soldaten, im biefigen Bahn⸗ 
hofe an. Abends gaben die Offiziere der hieſigen Garniſon den öfters 
reichiſchen Waffenbrüdern ein Gef. Heute Früh 8 Uhr verließ dieſe 
ſchoͤne Truppe mittelft Extrazugs Augsburg wieder. Von den weitern 
fünf Abtheilungen dieſes Regiments iſt je eine Kolonne am 30. d., 
dann am 3., 7., 11. und 15. nächſten Monats im biefigen Bahnhofe 
angeſagt. . (A. Z.) 

Bernburg, 25. Auguſt. Heute wurde bei unſerem Landtag die 
anhalt deſſau⸗köthenſcherteis mit Beiſtimmung verſehene Vorlage einer 
geſammt⸗anhaltiſchen Verfaſſung vom Staatsminiſterium aus 
entgegengenommen und zu ihrer Vorberathung ein außerordentlicher 
Ausſchuß von zehn Landtags⸗Abgeordneten ernannt. (Anh. 3.) 
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votzükufen.“ So weit der „Meſſager“, der bekanntlich ein halbamtliches 
Blatt iſt und wahrſcheinlich die Miſſton erhalten hat, die Ausführung der 


von der jetzigen ſpaniſchen Regierung verlangten Maßregeln gegen Olo⸗ 
zaga und die übrigen Progreſſiſten möglich zu machen. Dieſes iſt um 


ſo wahrſcheinlicher, als man Olozaga, bekanntlich einen intimen Freund 
Louis Napoleons in London, nicht wie einen gewöhnlichen Demokraten 
behandeln kann. * 

Nach der „Eſpana“ ſind die Hochzeits⸗Geſchenke der Infantin 
Amelia mehr als 4 Millionen Realen werth. Die Ausſteuer fol 
ein Muſter der Vollendung ſein. — General Zapatero hat alle 
Fabrikanten⸗ oder Arbeiter⸗Vereine Cataloniend aufgelöſt. — Fünf 
Mann der Bande von Hierro überfielen am 14. d. einen Eilwagen 
in der Umgebung von Pancorbo. — In Barcelona hat man 187 
vom Krſegsgericht wegen Betheiligung am letzten Aufſtande zum Co: 
lonialdienſte verurtheilte Individuen nach der Havannah eingeſchifft. 

Eine Depeſche aus Madrid vom 26. Auguſt lautet: Der ſpaniſche 
Geſandte in Mexiko iſt ſeines Amtes enthoben worden. — General 
Baſſolo wurde zum Großkreuze des Karlsordens ernannt. 


Italien. 

Nom, 19. Auguſt. Der Fürſt Chigi, Biſchof von Mira in 
partibus, iſt geſtern nach Moskau abgereiſt, wo er aus bekannten 
Gründen erſt am Tage nach der Krönung eintreffen wird. Abgeſehen 
von den Glückwünſchen, die er dem Kaiſer Alexander darbringen foll, 
und von feiner geheimen Miſſion, die den Zweck bat, von der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung die Errichtung einer Nunciatur in Petersburg und die 
Einsetzung von Biſchöfen im Innern des Reiches zu erlangen, ſoll der 
Legat die Kaiſerin⸗Mutter einladen, den Winter in Rom zuzubringen. 
Vor ſeiner Abreiſe beſuchte der Geſandte Pius IX. das von Herrn 
v. Kiſſeleff gemiethete Palais auf dem Corſo. Auch die Königin Ma: 
rie Chriſtine wird dem Vernehmen nach den ganzen Winter in Rom 
verweilen. Wenigſtens hat ihre Tochter, die ſeit Kurzem verhelrathete 
Fürſtin del Drago, dieſe Zuſage erhalten. — Die Politik des Königs 
von Neapel hat durchaus keine Veränderung erlitten. Se. Majeftät 
hat vor Kurzem Gaeta verlaſſen, um in der Hauptſtadt dem Feſte des 
heiligen Cajetan beizuwohnen, welcher der Tradition zufolge die Stadt 
im J. 1686 von der Peſt befreite. Gegenwärtig befindet ſich der König 
zu Caſtellamare. Es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß im 1. neapo: 
litaniſchen Grenadier⸗Regimente eine ernſthafte Meuterei ſtattgefunden 
bat, Dieſe Truppen wurden, nachdem ſie ſich des Vergehens der 
Widerſetzlichkeit ſchuldig gemacht batten, zuerſt nach Capua und dann 
in das Land jenſeit des Garigliano geſchickt, wo fie fetzt bei den Erd⸗ 

arbeiten der von Neapel nach der römiſchen Grenze führenden Eiſenbahn 
beſchäftigt find. Wenn dieſe Linie zur Ausführung kommt, fo wird 
das ein großer Vortheil für die Bahn von Rom nach Frascati ſein, 
die jetzt keinen ordentlichen Endpunkt hat. Der einen Augenblick ein⸗ 
geſtellte Betrieb derſelben ward zur Zeit der neulichen großen Hitze 
wieder aufgenommen. Die Hitze war in der That ſo drückend, daß 
alles, was Rom verlaſſen konnte, die ſchattige Kühle der Thäler von 
Latium aufſuchte; dadurch kam wieder einiges Leben in die Eiſenbahn⸗ 
Fahrten. Trotz des Läugnens der römiſchen Regierung iſt es nur zu 
wahr, daß mehrere Städte der Kegationen mit Nicht⸗Zahlung der 
Steuern gedroht haben. Dieſe Steuer⸗Verweigerungs⸗Gelüſte greifen 
um ſich. Ankona, Bologna und Ravenna haben ſich in dieſem Sinne 
ausgeſprochen, und auch der Gemeinderath von Forli ſoll einen ähn⸗ 
lichen Beſchluß gefaßt haben. Es iſt ſehr natürlich, daß die Bewohner 
jener Städte des Zahlens müde werden und die überſchweren Laſten 
abzuſchütteln ſuchen, welche ihnen die Anweſenheit der öſterreichiſchen 
Beſatzung aufbürdet. Frankreich unterhält doch wenigſtens ſeine Truppen 
auf ſeine eigene Koſten, und ſchon der Umſtand, daß es ihnen ihren 
Sold in fhönen harten Thalern auszahlte, war ein großer Vortheil 
für den Kirchenſtaat, wo in den Jahren 1849 und 1850 alle Geſchaͤfte, 
ſelbſt wenn es ſich um die kleinſten Summen handelte, in Bank-Billets 
abgemacht wurden, die Zwangs⸗Cours hatten.“ (Indep.) 

Syrakus, 17. Auguſt. Ein unter dem 28. Juli erlaſſener kö⸗ 
niglicher Gnadenakt, welcher circa 60 politiſchen Gefangenen das 
wiedergegeben, was die ſiziliſche Regierung Freiheit zu nennen beliebt, 
hat ſelbſtverſtändlich im Volke um fo weniger Anerkennung gefunden, 
als 1) gegen die Begnadigten, die meiſt gänzlich harmloſe Subjekte 
ſind, nur wenig, ja, in einigen Fällen durchaus nichts vorgelegen ha⸗ 
ben ſoll, was nach vernünftigen Grundſätzen Kerkerſtrafe verdient 
hätte, und als man 2) unter Hinblick auf die andauernden ernſten 
Ermahnungen des Weſtens nichts Geringeres als eine General-Amne⸗ 
ſtie mit dem Namen Poerio an der Spitze zu erwarten ſich bered): 
tigt wähnte. Von Dank kann daher keine Rede ſein, und wird 
im Gegentheil der in Rede ſtehende Akt durch Calembourgs (an 
denen der fisiliihe Jargon bekanntlich ſo ungemein reich iſt) und 
halboerſteckte ſatyriſche Witzworte verhöhnt und beſpöttelt. — Die 
fentlichen und geheimen Agenten der hieſigen ſogenannten Sicher- 
heitspflege haben gegenwärtig einen ſehr anſtrengenden Dienft, be: 
hend in Hausſuchungen und in Forſchungen, welche erſtere fh auf 
eine von Neapel hereingeſchmuggelte Lithographie, letztere ſich auf Ent⸗ 
deckung und Habhaftwerdung zweier unbekannten Perſönlichkeiten bezie⸗ 
den, von denen die eine insgeheim Beiträge zur Beſireitung der Kosten 
Fi vom ital. Volke an Sardinien zu ſchenkenden Feſtungsarmatur 

1 e einſammelt, während die andere in der Nacht vom 15. zum 
30 auß den tene Proklamationen an die Mauern angeſchlagen 
fo fol bieſade bree ausgeſtreut hat. Die Lithographie anlangend, 

e das Werk eines engl. Künstlers und in 30 Exemplaren 

N worden ſein; wie man uns erzählt, iſt das gedachte 

Bilderwerk eine auf den vorerwähnten Gnadenakt bezügliche Karikatur. 

Die revolutionäre Proklamati f r ? 

mation enthält wenig, was nicht ſchon in an: 

dern gejagt worden wäre, weſcht aber von den bi ienenen ähnlichen 
darin ab, daß ſie keinen direkte er von den isher erſchienenen äh 

’ u Parteiſtandpunkt einnimmt, fondern vielmehr 

alle regierungsfeindlichen Parteien Jann gene del dert 

— In Folge mehrerer liberalen 80 ehe = eln auffor ert. 
i elegentlich der dortigen ku ationen, welche ſich in Mef: 

fina 8 ren Anweſenheit des franz. Marſchalls 

Peliſſter kund gegeben, ſollen in ſener St i 5 

ſende Verhaftungen erfolgt ſein. — Ein 2 Be ſehr umfaſ⸗ 
mit Stillſchweigen übergangenes Gerücht ae er eſigen Tagespreſſe 

N ' zählt, daß Palermo 
ſich wegen blutiger Exceſſe zwiſchen National⸗ und Schweizertruppen 
ſeit 8 Tagen im Belagerungszuſtande befinde, ſcheint ſich nicht 17 be⸗ 
wahrheiten, denn Paſſagiere, welche jenen Hafenplatz berührten wollen 
außer ungemein peinigend und rückſchlelos gebannhabter Paßpolet an 
thatſächliches Vorhandenſein von Ausnahmemaßregeln nicht wahrgenom⸗ 

men haben. (D. A. 3.) 


Niederlande. 


27. Auguſt. Als Einleitung 
ene! der von dem Vereine des „metallenen Kreu⸗ 


f 2 pil idmeten Denkſäule war 
es“ dem Volksgeiſte von 1830 —31 gem Pr 
— Mittags eur Werſte William der für Rechnung ** bie: 
ſigen Hauſes gebaute Klipper von 200 Laſten: „das ae cite 
im Beifein der Vereinsgenoſſen vom Stapel gelaufen, und Nachmit⸗ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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zu der auf heute lich, ſedoch nicht lebensgefährlich verletzt. 
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tags von 3— 5 Uhr hatten Volksbeluſtigungen aller Art eine unzäh⸗ 
lige Volksmenge an der Raams Barriere und auf dem Funen ver? 
ſammelt, worauf am Abend ein ländliches Feſt mit Muſik in der feſt⸗ 
lich ausgeſchmückten Plantage des Parks folgte, wo alle Vereins ⸗Ge⸗ 
noſſen beiſammen waren. Heute Morgen um 8 Uhr wurden die 
Zugänge zu dem Damme, auf dem das Denkmal ſteht, militäriſch be⸗ 
ſetzt, und blos die Behörden und ſonſtigen Berechtigten oder eingelade⸗ 
nen Perſonen zugelaſſen, die auf einer vor dem Palaſte errichteten 
Tribune Platz nahmen. Um 10 Uhr zogen die Abtheilungen des 
„metallenen Kreuzes“ mit ihrer Fahne, Militärmusik voran, auf den 
Damm und ſcharten ſich um die Denkſäule. Kurz darauf traten der 
König und der Prinz Heinrich aus dem Palaſte und begaben ſich 
auf die Tribune. Herr van 
Mitglied des Vereins eine Anſprache an den König, die derſelbe mit 
folgender Rede erwiderte: 


Meine Herren! Bevor das Denkmal enthüllt wird, das, nach meinem 
Wunſche, errichtet ward zur Erinnerung an den trefflichen Geist, der 1830 
und 1831 das niederländiſche Volk beſeelte, wünſche ich meine Befriedigung 
kund zu geben, daß ich mich in dieſem Augenblicke in meiner treuen Haupt⸗ 
ſtadt von fo vielen umgeben ſehe, die in verſchiedenen Beziehungen und auf 
verſchiedenen Wegen in truben Tagen bewieſen haben, daß fie ihr Vaterland 
lieb hatten und daß fie mit feſter Treue ihrem Könige verbunden waren, 
Das metallene Kreuz iſt das einzige äußere Zeichen, das aus jener Zeit war⸗ 
mer vaterländifcher Begeisterung brig geblieben ift. Nachdem ich mich über: 
zeugt hatte, daß die Bereinigung derer, die mit dieſem Gedächtniß⸗ 
und Ehrenzeichen geſchmückt ſind, einzig Vaterlandsliebe und kamerad⸗ 
ſchaftliche Erinnerungen zum Beweggrunde hatte, habe ich mich zum Schirm⸗ 
herrn des Vereins erklart und meinen geliebten Bruder, Prinz Heinrich der 
Niederlande, zum Vorſitzenden des von mir eingeſetzten Vorſtandes ernannt, 
um als Vertreter des königlichen Geſchlechts und des Hauſſes von Naſſau⸗ 
Oranien den Beweis zu liefern, daß ich die Liebe und die Treue, die das 
niederländiſche Volk damals meinem Stammhauſe bethätigt hat, nach ihrem 
vollen Werthe zu ſchätzen weiß. Möge dieſes Feſt, das die alten Kriegs: 
Kameraden des trefflichen Feldmarſchalls zuſammen feiern, für fie an ange⸗ 
nehmen Erinnerungen reich fein; möge es bewirken, daß das Band der Treue, 
der Eintracht und der Liebe, welches das edle niederländiſche Volk an ſeinen 
Heimathsboden und an feine Fürſten knüpft, verſtärkt und befeftigt werde! 
Dazu trage auch das Denkmal bei, das von uns dem Bolksgeiſte von 1830 
und 1831 geweiht wird und das auch von mir begrüßt werden ſoll mit: Es 
lebe das Vaterland! 5 


Auf ein gegebenes Zeichen fielen jetzt unter dem Wirleln der Trom⸗ 
meln und dem Klange der Muſik, während von fern her die Geſchütze 
donnerten, die Hüllen des Denkmals unter lautem Jubel der Zuſchauer. 
Das Muſikchor des Grenadier⸗Corps ſpielte eine Feſt⸗Ouverture, der die 
Abſingung des niederländiſchen Volksliedes folgte. Nachdem ſodann der 
König dem Vereine des metallenen Kreuzes ein prachtvolles Banner 
geſchenkt, die Denkſäule näher beſichtigt und dem ausführenden Künſtler 
einen Orden behändigt hatte, ließ er die Truppen defiliven und kehrte 
von den Behörden ꝛc. gefolgt, nach dem Palaſte zurück, wohin er zum, 
Frühſtück eingeladen hatte. 


Amerika. 


New⸗Nork, 13. Auguſt. Der Kongreß zu Waſhington wird 
ſich nächſtens vertagen. — Wenn wir einer Depeſche aus Chicago 
Glauben ſchenken wollen, fo ſteht Kanſas wieder am Vorabende bluti⸗ 
ger Kämpfe. 400 Anhänger der freien Arbeit haben die Stadt Ne⸗ 
braska verlaſſen, um die Abolitioniften von Topeka zu verſtärken. Die 
Miſſourier ihrerſeits find mit 200 Mann ins Feld gerückt, um den 
neuen Ankömmlingen den Weg abzuſchneiden. Die Bewohner von 
Topeka haben 100 Mann entſandt, um ihren Freunden aus Nebraska 
Beiſtand zu leiſten. Es kann alſo nächſtens zu einer förmlichen 
Schlacht kommen. — Laut Nachrichten aus der Havannah vom 
4. Auguſt war die ſpaniſche Flotille von Vera⸗Cruz aus dort wieder 
eingetroffen; 17 mexikaniſche Prieſter ſind verbannt worden und haben 
ſich nach der Havannah begeben, weil fie. gegen das zu Puebla erlaſ— 
ſene, die Kirchengüter betreffende Geſetz aufgetreten waren. Im Norden 
Mexiko's hat Vidaurri ſich offen gegen Commonfort erklärt und ſich 
geweigert, die Regierung jener Gegenden dem Sennor Rodriguez zu 
übergeben. Man betrachtet daher einen Zuſammenſtoß zwiſchen den 
Bundestruppen und den Anhängern Vidaurri's als wahrſcheinlich. 


— ... zu ET SEN ̃ĩ⅛˙ EEE. 


0 3 7 1 51 \ 
Provinzial-Zeitung. 

Breslau, 30. Aug. er ſonalien. err Weihbiſchof Dr. Latuſſek 
hat am 23. Auguſt — Pak Schade die Fell Prieſterweihe und dem 
Subdiakonen Redlich die Weihe des Diakonats ertheflt, nachdem derſelbe die 
Ordinanden in herzlicher Anſprache auf die Bedeutung und die Verpflichtung 
der Weihen hingewiefen hatte. — Der Anfang des neuen Lehr⸗Curſus im 
hieſigen fürſtbiſchöflichen Klerikal⸗Seminar iſt auf Donnerstag, den 18. Sep⸗ 
tember d. J., angeſetzt worden, und es ſoll demnach die Aufnahme der be⸗ 
treffenden Kandidaten des geiſtlichen Standes am gedachten Tage Früh um 
8 Uhr erfolgen. — Pfarradminiſtrator Anton Beſſer in Malitſch, Archſpres⸗ 
byterat Liegnitz, als wirklicher Pfarrer daſelbſt. Kapellan Franz Nickel 
in Loncznik, Archipresbyterat Zülz, als Pfarradminiftrator in Spir. et Temp. 
daſelbſt. Kapellan Heinrich Ring in Namslau als Lokal⸗Kapellan in Skrzi⸗ 
ſchow, Archipresbyterat Loslau. Weltprieſter Nikolaus Segiet in Radau als 

weiter Kapellan nach Raudten O.⸗S. Ober⸗Kapellan Franz Alker in Ra⸗ 
tibor als Lokal⸗Kapellan nach Gammau, Archipresbyterat Ratibor. 


— 


Breslau, 30. Auguſt. [Polizeiliches Geſtohlen wurden: Frie⸗ 
dich Wilpelmöftrafe Nr. 71 in Lerernet. Geldbeutel mit Stahlbägel, eine 
ſeidene buntfarbige Geldbörſe mit einigen Silbermünzen und ein Paar gol⸗ 
dene mit weißen Steinen verzierte Ohrringe, in Form von Schiffen, im 
Werth von ca. 10 Thlr.; einer Dame, während ihres Verweilen auf dem 
niederfchlefifch » märkifchen Eiſenbahnhofe, aus der Faſche ihres Kleides ein 
braunes Portemonnaie, enthaltend über 10 Thlr. Geld, zwei kleine Schlüſſel 
und einen Gepäckſchein, letzterer die Nummer 380 tragend; Mathiasſtraße 
Nr. 42 aus dem Garten eine Quantität Runkelrübenſamen, durch Abſchnei⸗ 
den deſſelben von den Samenſtauden; Scheitnigerſtraße Nr. 3 zwei weiße 
Bettdecken, ein weißes Handtuch, ein neues Manns⸗ und ein neues Frauen⸗ 
hemde ht eine filirte Tiſchdecke und zwei Kinderhemden, Werth zufammen 
3%, Thlr. 0 8 

Gefunden wurde: ein ledernes Geldtäſchchen, enthaltend eine kleine 
Summe Geld, eine Meſſingmarke, einen Brief und zwei Viſitenkarten. 

Angekommen: Ihre Durchlaucht Prinzeſſin von Würtemberg 
mit Dienerſchaft und Gefolge aus Karlsruh. Frau Gräfin Ehrbach aus 
Karlsruh. Ihre Durchlaucht Prinzeſſin Euphroſine Ghika aus Jaſſy. 
Generalmajor Müller aus Petersburg. (Pol.⸗Bl.) 


* Kohlfurth, 29. Auguſt. [Eiſenbahn⸗Unfall.] Geſtern 
Nachmittag gegen 5 Uhr, als der von Berlin kommende Güterzug in 
den biefigen Bahnhof einlief, verließ derſelbe bei einer Weiche, mit 
Ausnahme der richtig fahrenden Lokomotive, das Hauptgeleife, und lief, 
ein Nebengeleis verfolgend, in einen Wagenſchuppen, woſelbſt mehrere 
leere Wagen ſtanden. Durch den Zuſammenſtoß wurden gegen ven 
Wagen zum Theil zertrümmert, zum Theil bedeutend beſchädigt, 75 
wie auch drei den Zug begleitende Beamte a e dei 

ie 
Stoßes war fo. groß, daß der aus Holzfachwerk erbaute noch ſtehende 
Banenfaupp nr eine Elle a von feiner urſprünglichen 
telle forkgeſchoben, und eine Schiene des Geleiſes quer 


durchgeriſſen wurde. Die Veranlaſſung des Unfalles fol das 
Selbſtzurückſpringen doe n te,. Ur 9 den entſtandenen 
Schaden auf 20.000 Wa e fein, ee L 


Dam van Iſſelt hielt nun als Vorſtands⸗ 


er 


Berlin, 29. Auguſt. [Patente] Dem Kaufmann und Fabrikanten 
Julius tene zu Mageburg iſt unter dem 20. Auguſt d. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Maſchine zum Spalten 
und Schneiden verſchiedener Subſtanzen in Würfelform, ſo weit dieſelbe als 
neu und eigenthümlich anerkannt iſt, auf fünf Jahre, von jenem Tage an 
gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. — 
Das den Technikern Guſtav Dremel und Friedrich Schmidt in Magde⸗ 
burg unterm 30. Septbr. 1855 ertheilte Patent auf eine Bo 
Preſſen von Thonröhren mit Muffen wird hierdurch aufgehoben. 
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bei zuerſt nennen, da der Umſatz darin von der größten Ausdehnung war 
Preissteigerung erfuhren. u 


Von öſterreichiſchen Fonds waren die 1854er 0% Bar 
e ru e 
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London, 28. Auguſt. Wegen des regueriſchen, dunkeln und kühl 
ters hier erwartet man zu morgen höhere Getreide⸗Preiſe. ee 
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Bon 1 r.⸗Noobr. 17% bez. Spiritus anfangs fteigend, ſchließt mat: 
a , be g 
0 „bez. u. Br. 

ee 211% 3 u. Br., pro Novem- 
Br. 13 5 58 > — bez., pro Frühjahr 13½ . — “ PEt. bez., 13% pt. 


— 


1% , Breslau, 30. Auguſt. [Produk tenmarkt.] Getreidemarkt ziem 
lich lebhaft, Zufuhren = müll und gute Kaufluſt für alle Körnerarten, 
mit Ausnahme von Hafer. — Delfanten und weißer Klee ſehr wenig offerirt 
und für beide beffere Kaufluſt. 

Weizen, weißer 90—95—100—112 Sgr., gelber 85—90—100—110 Sgr. 
— Brennerweizen 45—60—70 Sgr. — Roggen 56—60—65.—68 Sgr. nach 
Qualität und Gewicht. — Gerſte, alte und neue, 45—50—53—56 Sgr. — 

afer neuer, 33—37 Sgr, alter 36—41 Sgr. — Erbfen 65—70 75 Sgr. 
— Mais 50—53 Sgr. — Gemahlener Hirſe 54654, Thlr. nach Qual. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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